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KulturSchock Laos

„Allgemein gesprochen sind die Laoten, 
in Übereinstimmung mit dem Klima und 

ihrem Heimatland, sehr fügsam, sehr gutherzig 
und große Liebhaber von Ruhe und Frieden.“ 

Giovanni Filippo de Marini,
„A New and Interesting Description 
of the Lao Kingdom“, 1642–1648
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Vorwort
Es ist keine kleine Herausforderung,
die kulturellen Besonderheiten von
Laos zu beschreiben. Laos ist zwar
auf den ersten Blick ein recht über-
schaubares Land mit etwa sechsein-
halb Millionen Einwohnern, doch
diese Menschen gehören gleich ei-
nem halben Hundert teilweise
grundverschiedener Völker an. Die
Anzahl der Sprachen erinnert an Ba-
bylon, die der Volkstrachten an ein
Museum der Ethnologie. Die Glau-
bensvorstellungen sind so verschie-
den wie die Formen der Häuser. All
das wird einzig von einer Klammer
namens Laos zusammen gehalten.
Zudem haben Unterentwicklung,
Krieg und lange Jahre der Abschot-
tung von der Außenwelt dazu bei-
getragen, dass diese Völker noch
weitgehend in Verhältnissen leben,
die in anderen Teilen der Welt der
Vergangenheit angehören. 
Das ist nicht zuletzt der Grund da-

für, dass sich Laos heute wachsen-
den Interesses von verschiedenen
Seiten erfreut. Dieses Interesse trägt
aber über unterschiedliche Wir-
kungsmechanismen eifrig dazu bei,
das Land so rasch wie möglich zu
verändern. Zum einen sind da um-
fangreiche Entwicklungsprojekte ei-
ner weltweiten Gebergemeinschaft,
die sich unter dem Anspruch der
Überwindung von Armut und Un-
terentwicklung anschicken, das
Land gründlich umzukrempeln.
Zum anderen wächst die Zahl der
Touristen, die eigentlich genau das

Auf der Reise zu Hause
www.reise-know-how.de

P Ergänzungen nach Redaktionsschluss
P kostenlose Zusatzinformationen 

und Downloads
P das komplette Verlagsprogramm
P aktuelle Erscheinungstermine
P Newsletter abonnieren

Bequem einkaufen
im Verlagsshop

Oder Freund auf 
Facebook werden



Gegenteil wollen, nämlich das ursprüngliche, traditionelle Laos sehen und
erleben, aber letztlich durch ihren Besuch an dessen Abschaffung teilha-
ben. Auch die Regierung von Laos befindet sich in dem Dilemma, einer-
seits das Land und seine Traditionen erhalten und andererseits den An-
schluss an die Moderne erreichen zu wollen. Öffnung nach außen und
Umschwung in Richtung Marktwirtschaft tragen dazu bei, dass die Glo-
balisierung auch Laos erfasst hat, zumal sich die Bewohner des Landes
ebenfalls mehr und mehr am Wohlstand der westlichen Welt orientieren.
Das vorliegende Buch versucht, all diesen Themen Rechnung zu tragen.

Es ist aber allenfalls eine Momentaufnahme, dazu verurteilt, in recht kur-
zer Zeit zur historischen Beschreibung zu werden. Dabei ist es selbst un-
ter diesem Gesichtspunkt nicht möglich, die Vielfalt der heutigen laoti-
schen Realität komplett wieder zu geben – in erster Linie aufgrund der
Vielzahl unterschiedlicher Völker, aber auch wegen der regional unter-
schiedlichen, aber generell sehr schnellen Veränderung vieler Verhaltens-
muster und Gewohnheiten. Das Buch konzentriert sich daher auf die Be-
schreibung der Verhaltensweisen und Charakteristika der Lao, die in ähn-
licher Weise auch auf die rund 17 Millionen ethnischen Lao im Nordwes-
ten Thailands, dem Isaan, zutreffen. Mit diesen gibt es oft weit mehr Ge-
meinsamkeiten als mit den anderen Völkern in Laos. Wann immer mög-
lich, wird allerdings versucht, auf die anderen Kulturen der Völker von La-
os einzugehen oder zumindest hinzuweisen. 
Schließlich handelt es sich auch nicht um eine wissenschaftliche Ab-

handlung, obwohl der Autor reichlich Zeit auch zum Studium über Land
und Leute aufgewandt hat. Persönliche Erfahrungen aus mehr als 30 Jah-
ren Beschäftigung mit Laos und seinen Menschen sollen vielmehr im Mit-
telpunkt der Beschreibungen stehen. Sie haben natürlich auch eine sub-
jektive Sichtweise geprägt, die sich in vielen Aussagen wiederfindet. Das
Buch soll dem Leser eine Hilfestellung sein, sich in der laotischen Realität
zurechtzufinden, soll Verständnis und Toleranz wecken, indem es Hinter-
gründe und Ursachen für Verhaltensweisen der Menschen und Erschei-
nungen der laotischen Gesellschaft aufzeigt. Der Kulturschock in der Pra-
xis, den jeder erlebt, wenn er unmittelbar mit der fremden Kultur konfron-
tiert ist, kann dadurch zwar nicht völlig vermieden, aber zumindest abge-
mildert werden. Schließlich und endlich soll das Buch aber auch neugierig
machen auf das Land am Mekong und dazu einladen, Laos und seine
Menschen selbst kennen zu lernen. 

Michael Schultze 
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Hinweise zu Umschrift und Aussprache
Viele laotische Begriffe haben über die einstigen Kolonialherren aus Frank-
reich Eingang in die westlichen Sprachen gefunden, angefangen mit Vien-
tiane, das richtig Viang Tjan heißt. Heute tauchen auch öfter englisch be-
einflusste Schreibweisen auf. Um dem deutschen Leser eine verlässliche
Handreichung zu geben, ist in diesem Buch weitgehend eine deutsche Um-
schrift benutzt worden. Lediglich bei einigen über die Grenzen von Laos hi-
naus bekannten Orten und Namen wurde die traditionelle Umschrift beibe-
halten. Die so bedeutungsvolle unterschiedliche Länge der Vokale wurde ge-
nerell durch eine Verdoppelung als Kennzeichen für die langen Laute darge-
stellt. Einfache Vokale stehen also grundsätzlich für eine kurze Aussprache.
Auch die deutschen Umlaute finden Verwendung, sind sie doch lautmäßig
näher am Original als viele andere Umschriften. Allerdings werden im Lao-
tischen „eu“, „ö“ und „ü“ nicht mit gespitzten Lippen, sondern weit im Ra-
chen gebildet. Sicher ist auch dieses System nicht perfekt, lässt es doch bei-
spielsweise die Unterschiede zwischen offenem und geschlossenem „o“ unbe-
rücksichtigt. Doch sollte es dem deutschen Leser ermöglichen, die im Buch
vorkommenden Begriffe auch ohne Kenntnis der Lautregeln anderer Fremd-
sprachen Laoten gegenüber anzuwenden.
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